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Reiden Die Pfarrei Reiden-VVikon wurde im Jahr 1271 zum ersten Mal erwähnt

Seit 750 Jahren im Glauben verwurzelt
Am 10. Apri11271 wurde die Pfarrei Reiden das erste Mal geschidhtlich erwähnt. Auf
den Tag genau 750 Jahre später fand in der Kirche Reiden ein inhaltsreicher Festgot-
tesdienst statt. Unzählige Menschen haben ihre Spuren hinterlassen, und def Weg
durch die Zeit endete nie an den Grenzen der Pfarrei Reiden-Wikon. Damals wie heute
gehen sie einzeln oder als Gemeinschaft Schritte, die dem Leben von vielen dienen.

S.E. Martin von Walterskirchen zu
Wolfsthal, Präsident der Schweizeri-
schen Assoziation des Souveränen
Malteserorden sprach das Ordensgebet
der Malteser. BEATRIX BILL

Lucia Wicki-Rensch, Informationsbeauf-
tragen von «Kirche in Not (ACN)»
Schweiz/Lichtenstein stellte Projekte
des Hilfswerks vor. BEATRIX BILL

BEATRIX BILL

Eröffne{ wurde die Eucharistiefeier mit
einem feierlichen Einzug, angeführt
von den Delegationen des Malteserhos-
pitalgienstes, des Johanniterordens,
des Souveränen Malteserordens sowie
Lucia Wicki-Rensch von «Kirche in Not
(ACN)», gefolgt von den Ministranten,
MitWirkenden im Gottesdienst und
dem Hauptzelebranten Jaroslaw
Platmiski.

Pfarrer Plattniski gab einen kurzen
Einblick in die Geschichte. Unter ande-
rem war vernehmen, dass mit der
Gründung der Johanniterkommende
1284 die Pfarrei an den Johanniteror-
den überging. Über 500 Jahre übte der
Johanniterorden die Seelsorge in der
Pfarrei Reiden und Umgebung mit
grosser Begeisterung aus.1863 erfolgte
die Ablösung durch den Staat. Der ers-
te Pfarrer war Johann Isenegger. Rei-
den wurde eine eigene Pfarrei, war aber
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immer noch mit der Kantonsregierung
Luzern verbunden. Seit 1951 befindet
sich die Kommende und die Pfarrkir-
che im Eigentum der katholischen
Kirchgemeinde Reiden.

Im Glauben wachsen
Die Bibel vergleicht einen Menschen,
der sein Leben auf Gott und seine
Massstäbe baut mit einem Baum. War-
um? Darauf gab Pfarrer Platuriski in
seiner Predigt Antworten. Er sprach
von den Wurzeln des Baumes, die bei
allen Wetterlagen für dessen Veranke-
rung zuständig sind und ausserdem
die Nähstoffaufnahme gewährleisten.
Voraussetzungen für grüne Blätter und
saftige Früchte. Vergleiche zeigten,
dass eine Beziehung zu Jesus nicht
Funkstille oder Stillstand, sondern ak-
tives Wachstum und ständige Vertie-
fung bedeuten. Werte, die nach aussen
sichtbar werden. «Wir müssen uns
nicht möglichst viel anstrengen, um in
der Beziehung zu Gott zu wachsen. Wir
dürfen Gott unseren Glauben geben
und er macht ihn stark wie einen
Baum. Das macht uns Mut, und bleibt
für die zukünftigen Generationen, wie
unseren Vorfähren, denen wir das heu-
tige schöne Fest zu verdanken haben.»
Mit diesen Worten endete der Pfarrad-
ministrator.
«Kirche in Not (ACN)»
Vorgestellt wurde das seit 1947 beste-
hende Hilfswerk von Lucia Wi-

cki-Renich, der Informationsbeauftra-
gen von «Kirche in Not (ACN)» Schweiz/
Lichtenstein. Unterstützt werden arme,
bedrängte und verfolgte Christen. Ak-
tuell ist das Hilfswerk in 140 Ländern
präsent und finanziert jährlich mehr
als 5000 Projekte. Verschiedene Pro-
jektpartner waren in den letzten Jah-
ren in der Pfarrei Reiden-Wikon zu
Gast, um über die Situation vor Ort zu
informieren. Denn Religionsfreiheit ist
nicht in jedem Staat garantiert. «Ich
bin jedoch zuversichtlich, dass solan-
ge es der katholischen Kirche und auch
«Kirche in Not (ACN)» gelingt von ihrer
Botschaft zu sprechen, wird die Pfarrei
Reiden-Wikon, aber auch «Kirche in
Not (ACH)» noch viele schöne Jubiläen
feiern können», sagte die Referentin
und dankte allen Pfarreiangehörigen
herzlich, für die immer wieder gross-
zügige Unterstützung.

Im Gedenken und zur Bekräftigung
der jahrhundertealten Freundschaft
zwischen Reiden und dem Malteseror-
den sprach Martin von Walterskirchen,
Präsident der Schweizer Assoziation
des Souveränen Malteserorden, das Or-
densgebet der Malteser.

Musikalisch begleitet wurde der
Festgottesdienst von Bruno Kaufmann
an der grossen Orgel, Walter Ziörjen an
der Chororgel und Ursula Ziörjen auf
der Querflöte. In vielen Facetten wech-
selnde Klangfarben erfüllten die Kir-
che. Treffend und mit Freude gespielt


